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EineRededesBürgermeisters.DerVereinEintrachthieltgesternindenDreher-Sälenim
BezirkeineaußerordentlichzahlreichbesuchteVersammlungab,

inwelcherBürgermeisterDr .Weiskirchner,beiseinemErscheinen
türmischbegrüßt,ausführte:

MitdemheutigenTagehatdiegroßeWochepietätvollerErinne¬
rungbegonnen.WirnähernunsdenTagen,andenenwirzudenGräbern
unsererLiebeneilen ,umihnendenTributderErinnerungzuzollen,
umdortKränzeundBlumenniedszzulegen.DieGemeindeverwaltunghat
esfürihrsPflichterachtet ,gesternnachderMessefürunserengro
ßenFührerhinzuziehendudenHeldengräbern ,die die GemeindeWien

dengefallenenWienernunddenihrenVerletzungenerlegenenKriegern
gewiemethat .An4000gefalleneKriegersindbereitsdortbestattet.
EinMonumentsoll sichdorterheben ,zudemwirSteinanStein
fügenwollen,damitesdieDankbarkeitdesdeutschenWienfürjene
bekunde,welchedieheimatlicheScholleverteidigthaben.Bei
TheodorKörnerstehenfolgendeVerse:

„DrumsollesdieNachweltlauterfahren,
Wieauch deutsche Bürgerdankbarwaren ,Wiewirder GefallenenTaterkannt.Daß ihr Tod uns Lebende ermutet ,
Daßsie für Unwürdigenichtgeblutet ,Dasbeweise- deutschesVaterland.

Das deutsche Wienwird sich dankbar erweisen ,und sowollen

wirnichtnurdenjenigenGräbern,welcheimZentralfriedhofals
Heldengräberbezeichnetmind,denTributunsererDankbarkeitund
Pietätabstatten,sondernwirwollenjenereinsamenSoldatengräber
aufdenweitenSchlachtfelderngedenken,jenerGräber,vondenen
baldkeineSpurvorhandenseinwirdundunterdenenHeldenunseres
VolkesdenewigenSchlafruhen .WennwirWienerhinausgehen,so
wollenwirauchdieserHeldengedenken,undauchihnenseiendie
Blumengeweiht,indemBewußtsein,daßBlumenzwarmodernaberaus
demModerderNaturwiederneueursprünglicheFrühlingskraftspriest ,zumGedenkenandengrößtenWeltkrieg,dendieErdeinder
GeschichtederMenschheitgeschauthat .(Beifall )

WennwirdieserHeldengedenken,dannrichtensichunsere
Blickeaufjenem,dieinderlangenFrontstehenvonderOstsee
bisindasInnereSerbiens,diedasdeutscheVaterlandverteidigen,
wirsehenin ihnenjeneHelden ,welchezumendgiltigenSiegemit
allemHeldenmut,denje dieGeschichteverzeichnethat ,beitragen.
WirfreuenunsmitStolz ,daßesgeradeSöhneWienssind ,diein

hervorragenderWeiseanallendenHeldentatenmitgewirkthaben
sereArmeenerfüllenin glänzenderWeiseihreAufgabenundesgibt
wohlniemand ,Heran demendgiltigenSiegeder Gerechtigkeitund
WahrheitüberLügeundNiedertrachtzweifelt .Wirwerdensiegen
Undes ist einstolzesWort ,dasgeprägtwurde :„ Wirwerdensiegen,
weilwirsiegenwollen. "DerWillezumSiegführtzumZiel ,zum
Erfolg .(Beifall)

WennunsereSöhneundBrüderalsHeldendraußenihreAufgaben
erfüllen ,wassindunsereAufgaben7 ,diewirimHinterlandeleben?
UnsereAufgabensinddreifacherArt :1 .Durchhaltenbis zumend¬
giltigenSieg ,2 .AlleVorbereitungentreffen ,welchedassoziale
Empfindenfür die ZurückkehrendenSiegerzubetätigenhat ,3 .jene
Vorbereitungenzutreffen ,welchedieinnereOrdnungnachKriegs¬
schlußverbürgensollen ,welcheauchdahingehensollen ,daßdas
siegreicheOesterreichnachKriegsschlußjeneMachtundStellung
erlangt,diewirdeutscheOesterreicherwollen,welchediegrößten
Blut -undKriegsopfergebrachthaben .( LebhafteZustimmung)

Dasersteist allerdingseinesehrschwierigeAufgabe.Dieses
Durchhalten dauert eben schon fast 15 Monate ,es ist im Laufeder

KriegszeitenschwierigergewordenIchkannmichnochSrinnern ,daß
ichineinerVersammlungaufderLandstraßedasWortgebrauchte,daß
wireigentlichwiein einerbelagertenFestungleben ;vonallen
SeitensindunsdieZufuhrenabgeschnitten,undwirmüssenmitdem
auskommen,waswirhaben .IneinerFestungaberwird ,wenndieGe¬
fahr dront ,der größteTeil der Zivilbevölkerunghinausgeschickt,
für die zurückbleibendenVerteidigerkann ,weil ihre Zahlgeringer
ist ,leichtergesorgtwerdenals für diegesamteBevölkerung.
DeutschlandundOesterreich-UngarnSindvomWeltverkehrwieeine
Fostungabgesperrt.DamöchteicheineTatsachehervorheben:Wir
kommenmitdemauswaswirhaben .Aber ,jetzt kommteingroßes
„Aber"undwiederein„Aber",dann ,wenneinegewissesparsameOeko¬
nomiebeobachtetwird ,eineGenügsamkeitbeobachtetwird ,welche
dasAuslagenermöglicht .DerMageneinerZweimillionenstadtist
wieeinunersättlichesUngeheuer.Mankannhineinschiebensovielman
ill ,esist verschwunden.(Heiterkeit)Natürlichgibtesjetzteihe

ganzeReihevonbesondersgescheitenLeuten,dieschonimvorigen
Jahregewußthaben ,derKriegdaure15Monate.(Heiterkeit )Nun
wirdgeradeaufdiesemGebieteimmerandieGemeindeappelliert,
undderGemeindeauchderVorwurfgemacht,daßsienichtgenügend
gesorgthätte .IchmußvorallemeineTatzachekonstatieren ,daß

GemeindeinFriedenszeitenkeineVerpflichtunghatte ,fürdie

visicnierungzusorgen.(Zustimmung)WäreesIhnenimJahre
1910,alsichhierimdrittenWahlkörperindenGemeinderatentsen¬
fürMehlundKartoffelnsorgen? Wirder russischeGänsekaufen?
(Heiterkeit)EsgibtniemandeninWien,derdamalsdemBürgermeister
dieseAufgabezugemustethätte ,weiles selbstverständlichgalt ,
daßderlegitimeHandelsichdamitbefaßt ,dienötigenVorrätefür
dieKonsumbedürfnissebesorgtunddannentsprechendverteilt.
Nunist dieKriegszeitgekommen.AuchamEnfangderKriegszeit
glaubtenmeineWiener,siekönntensolebenwieinFriedenszeiten .
DaswareineTäuschung ,weilwirwennwirauchgenughaben ,nieund
nimmerimUeberflußschwelgenkönnen.EshatsichniemandinFrie¬
denszeitengesorgt,oberamnächstenTagnochMehloderKartoffeln
bekommenwird ,weilesebendieAufgabedeslegitimenSwischenhandels
war ,alles zubeschaffen .Eskommendie verschiedenenMaßnahmen ,
welchetief ins Wirtschaftslebeneinschneiden;EswirddieBe¬
schlagnahmeallerMehlvorräteverfügt ,freihändigist keinMehlzu
haben ,eswirddieErntebeschlagnahmt.EswerdenandereMaßnahmen
getroffen ,delche tief ins Wirtschaftslebeneinschneiden ,denHan¬
delvollständigausschalten.AusdemerwachsendenGemeindenunge¬
ahnteAufgaben,es bedarfderganzenAufopferungdesBürgermeisters
undseinergetreuenMitarbeiterimRatause ,dieseneuen ,nichtge¬
auntenAufgabenzuübernehmen.BereitsimAugustvorigenJahres
hatdieGemeindeVorräteangekauft,eswareineglücklicheVoraus¬
sicht ,dennhättendieseVorrätenichtbestanden,sowäreWienim
März . J .voreinerKathastrophegestanden .Damalsgingendie
VorrätederStadthinausundsokonntenwirdieschwereZeitüber¬
tauchen .EbensoimAugust. . ,als diealte Ernteaufgebrauchtwar,
dahatdieGemeindeWienmit1400WeggonsdeutschenMehlesausge¬
holfen .WirkonntendieSurrogatmehlebeiSeiteschiebenundvom
1 .AugustanhabenwireinBrot ,umdasunsandereStädtebeneiden,

s ist beinahebesseralsdas ,wedcheswirinFriedenszeitengeges¬
n haben .(Zustimmung)
EinandererArtikel,derunsvielKummerundSorgemacht,sind

die Kartoffeln .HabenSiesich je gedacht ,daßsich derBürgermei¬
ster vonWienals Kartoffelhändkeretablierenwird7 Nein .Ichauch

icht .DieWirkungenderVerordnungvonHöchstpreisenfür dieKar¬
toffeln wardie ,daßkeineKartoffelnnachWiengebrachtwurdenund
dieBauernsiezurückhielten.GottseiDankkonntedieGemeindeWien

durchihre eigeneFechsungvonKartoffelnimerstenAnsturmmit
300Waggonsaushelfen ,Wirbemühenuns ,diesesneueGeschäftder

GemeindemiteinigerNachsichtundGeduidderBevölkerungindie
Wegezuleiten .Ichhabedie Genugtuung,daßdie EinsichtigeWiene

det wurde ,eingefallen ,die Frage zu stellen :Wie wird der Kandidat Bevölkerung es der Gemeinde zu Gute schreibt ,wasdiese getan hat

Wirhabendochschon auf die WienerMärkte80 . 000kg Kartoffelpro
Taggeschickt.AmletztenDonnerstagwurdenin derZedlitzgalle
21WaggonKartoffelnverkauft .HeutebetrugderVerkaufin Säckenzu
50kgich glaube15,8Waggon.Wirhabendie StockgeleisederWiener
StraßenbahnenaufdenverschiedenenPunktendesGürtelsbenützt ,um
die Kartoffelnabzugeben.Siewissennicht ,wasdasfür Sorgenmacht
Merkwüdigerweiseist dervonderRegierungverordneteHöchstpreis
längstdurchbrochen.In Böhmenist derHöchstpreishöheralsin

Niederösterreich ,auch in Ungarnist er höher festgesetzt als bei

uns .DieFolgedavonist ,daßkeinUngarherüberkommt,derMarch¬
felderBauerfährtnachPreßburg,woer dieKartoffelnmit9K
verkaufenkann .ErinnernSiesich ,wasmitdemSchdagworte
„Höchstpreis“zuBeginndesKriegesfüreinSchindludergetrieben

wurde ?Ich habe damalsden HöchstpreisenWiderstandgeleistet
undweiß ,daßich rechthatte ,dennwashat sichheransgestellt?
WerdenHöchstpreiselokalfüreinenOrtfestgesetztundwillman
sie imInteressederKonsumenten,dahersoniedrigalsmöglich,
so kommtkeinProduzentin dieseStadt ,er gehtumdieseStadt

herum.änjenenKonsumort,woer nichtdurchHöchstpreise
gebundenist .Weiters ,wemwerdenHöchstpreisefestgesetzt?
IcherwöhnedieKartoffel-Höchstpreise .WasnützendieHöchstprei¬
se ,wennnichtüberdieWareverfügtwird? DerProduzenthält
siezurück,erkannaufseinGeldwarten.DerKonsumentkannaber
nicht warten ,weiler Hungerhat .DieHöchstpreisewerdendaherver-¬
nachlässigtderKonsnmentkauftumjedenPreis .BeidemMehl
lat dieSachehenermitdenHöchstpreisengegangen.VorigesJahr
auchricht .EeuerwardieganzeErntebeschlagnahmt,keinfreihändi
gerVerkaufmöglich;HakannmanHöchstpreisefestsetzen,weilman
dieSituationbeherrschft,weshalbdieHöchstpreisebeimMehlauch
jetzteingehaltensindundGottseiDankwennauchhochgenug,aber
nochimmererträglich.NunerlaubenSie ,daßichweilimmeraufDeutschlandhing
senwird ,einigeMitteilungenmache.AufeinemdeutschenStädtetagwurdefolgenderBeschäußgefaßt:
„DervonamtlichenundnichtamtlichenStellenjetztvielfachunt
nommeneVersuch,dieStädtefürdiehohenPreiseundsonst

rigkeitendesNahrungsmittelmarktesverantwortli
erantwortungeinerfalschenStellezu



net,dieEntschluckraftderwirklichverantwortlichenStellenzu
lähmen.DadasdeutscheReicheineinheitlichesWirtschaftsgebiet
ist sokönnennureinheitlicheMaßregelndesReicheshelfen ,die
jederWarebesondersangepaßtsind ,zugleichaberdieBerücksich=¬
tigungörtlicherVerhältnisseermöglichen.DieBrotfrageistein¬
wandfreigeböstworden,weildieGetreidebeschaffungeinheitlich
geregeltundnurdieörtlicheMehl-undBrotverteilungnachörtli¬
chenGesichtspunktenerfolgtist .OhneeineeinheitlicheOrdnung
fürdasganzeReichirrendieStädteplanlosaufdemMarkteumher

Produkteaufzuheben.DieFolgewarnun,daßzwarWaranaufdenMarktdenkurulischenStuhlverlassen,dannbinichinWienunmöglich.
kamen,fürdiejedochsehrhohePreisegefordertundgezahltwurden:EinViehirgendwoherzubekommenist ausgeschlossen.Daheißtes

EsheißtdazumSchlusse: ,MitvollemRechthebtdasTilsiterfreiwilligfleischloseTagefestsetzen,undsehen ,wiemaninder
Blatthervor ,daßdiesebetrübsamenVorkommnissein derMarktpreis-Kriegszeitdurchkommt .Esist fürdenBürgermeister ,fürdieGe-¬
bildungeingrellesLichtaufdieOhnmachtderKommunenwerfen,aufmeindevertretungindiesemFalleauchfürdieösterreichischeRegie-
diePreisregulierungeinzuwirkenunddaßes hoheZeitsei ,daßdierungunmöglich,helfendeinzugreifen ,wennnichtdieungmarische

ünderhöhendurchihreEinkäufenurdiePreise .AuchdieHöchst¬
preisefürdenKleinhandelkönnennichtörtlichfestgesetztwerden,zuwirklichdurchgreifendenMaßnahmenübergeht?J
daihreFestsetzungdieGefahrderVertreibungderWareausdem
Gemeindebezirkmit sich bringt .Ueberdies wird ein entschlossenes unseren so ähnlich sind wie ein teueres Ei demandern ? ( Heiterkeit )sie mit Heldenmutalle Opfer bringen umHürchzuhalten .Aberjjeder
Handelnin denörtlichenInstanzendurchgleichzeitigesEingreifen
der verschiedensten militärischen und bürgerlichen Behördenfast Vorräte einzukaufen ,es ist jedoch einer Zweimillionenstadt unmöglinverkürzt ist ,empfindet es so schwer ,das er leicht denStimmen

RegierungsichinsMittellegt .DieserAnschauungmußmansichRegierung( willunddieMachthataufihreAgrarierundMästerjenen
vollständiganschließen,wennmandieTilsiterVorgängeuhdauchEinflußauszuüben,dernotwendigist .Esist soschWerallendenzwei
anderebeobachtethat( Wielangenoch,fragenwir ,wird. dieBegie=MillionenderStadtWienzuerzählen,wieeigentlichdieVerhältnis-¬
rungsolchemTreibenzusehen ,ehesie ausdemKreisederErwägungen,se liegen .Esist nichtmöglich,jedenEinzelnenaufzukären.

DieEinzelnen,dieFrauenmleidenunterdenjetzigenVerhältnissen ,en une

claubenStenient,dasdiesebelspielesusdenbeutschenReicnsdasgebeienrickhaltsiesra,lenberurdoreinserelausfranen,dus

DieGemeindensindkraftdesKriegsnotstandesverpflichtet,Einzelne,derinseinemLebenbeeinträchtigt,inseiderLebensweise
unmöglichgemacht.SindgeeigneteGrundlagengeschaffen,sowerdenwOvieleVorräteeinzukaufen,undfüreinJahrdieBevölkerungzujenerHetzarGlaubenschenkt,welchesichunablässigbemühen,die
ligen .DagegenmüssendieGemeindenentschiedendieVertretungfürinderWelt .Wasist diePflichtderRegierung? DieRegierunghat

erschöpfendenMachtmittelnausgestatteteReichsgewalttrifft."

dieGemeindensichgernmitallerHingabeanderAusführungbetei-befriedigen,dagibteskeineSpeicher,keineDepoträumenirgendsSchuldaufdasRathauszulenken.(Hustimmung)
DerBürgermeistererörtertesodanndenSachverhaltmitden

russischenGänsenundbemerktehiezu ,er habeeine KommissionmitdenMißerfolgksolcherMaßnahmenablehnen,diedenKernderSachejeneMaßnahmenzutreffen ,welcheesdenGemeindenermöglichen,
nicht erfassen ,denGemeindenlediglich formelleRechteübertras ihrer Verpflichtungder Approvisionierungder Bevölkerungnachzukom -denStadträtenDechantundSchneidernachBerlin geschickt ,inAnge-¬
genundihnendanneineVerantwortungauferkgen ,die nurdie mitmen .( Beifall )Dabeiist in Oesterreich -Ungarndaseine ,daßzwarlegenheitder Kühlhansfrage.DiebeidenStadträtehabensichbei

UngarnundDeutscheundandereNationengemeinsamaufdenSchlacht=allenmaßgebendenStelleninBerlinerkundigtundhicbeierfahren;
Dassagensie in Deutschland.EinähnlichesBeispielfolgt ausfeldernstehen ,für die gemeinsameVerteidigungderGrenzender dasdiese50. 000GänsegarnichtnachBerlingekommensind .(Stür¬

eineranderenStadtDeutschlands,Tilsit ,einerStadtmitreinGesamtmonarchie,daßaberzweiWirtschaftsgebietebestehen,die mischeHörtHört-Rufe)Esist auchnichteineGansnachBerlinge¬
agrarischer Umgebung .Der Aftikel ist überschrieben „ Wielange nochekeinen Zusammenhangin sich besitzen .Da wird oft gesagt :Warumkann kommenund dabei haben die Berliner gesagt ,sie hätten sie auch

derBürgermeisterHöchstpreisefür Fleischnichtfestsetzen? nichtgenommen.DieGeschichtemitdenGänsen,fuhrderBürgermei¬DieweitereUeberschriftlautet : .DieOhnmachtderGemeinden.
InTilsithabenderGemeinderatundMagistratHöchstpreisefüreineErstenshabeichIhnengesagt,schlagenlokaleHöchstpreisfest¬ster fort ,wirktaufreizendundsoll aufreizendwirken .Sieersehen
ReihevonVerbrauchsgegenständenfestgesetzt :Waswardie Folge? setzungenfehl - so hat derRehierungskommissärvonGrazHöchst =mitwelcherbärmlichenLügengearbeitetwird .DieseHerrenredenvom
Die Folge war ,daß amnächsten Markttagedie Verkäuferländlicher Preise auf demViehmarktefestgesetzt und amnächsten Morgen„ Morgen “bis zum„ Abend “überdenBürgermeister .Ich soll stummsein .
ProduktedemMarktplatzfernbliebenundkeinerleiWarenzumVerkaufWarenzehnOechserlnaufgetrieben( großeHeiterkeit ) ,dasselbewieWennichin eineVersammlunggehehalteich„Hetzreden".Fälltmir
ausgebotenwurden .DieStadtTilsit wurderegelrechtboykottiert ,in Tilsit .Zweitens ,warumkannich dasnicht ? Ich möchtesagen ,gar nicht ein ;ich konstatierenurTatsachen ,daßdieseHerren
UndwennwirklicheinzelneLandleutegewilltwaren ,denWochenmarktwarumkanndasauchdieösterreichischeRegierungnichtZAusdemLügengestraftwerden.Siesollensich ,bevorsie etwasveröffent-¬
zubesuchen,sowurdensie aufdemWegedorthinvonHändlernabge =einfachenGrunde,weildieVerhältnisseaufunserenViehmärktenlichen ,informieren .Wenndie HerrendenKampfwollen ,dawürden
fangen,dieihnendiefürdenWochenmarktbestimmtenWarenabkaufteflerartsind ,daßwirnahezuausschließlichaufdieZukuhraus sie sehen ,wasunterdemManteldesBurgfriedensin Wienfüreine
unddiesnurzudemZweck,dieZufuhrnachTilsitzuverhindern.Ungarnangewiesensind .WirhabeneinmalausGalizien600. 000 Stimmungherrscht ,(Beifall )dieseHerren ,diees wagen,dieAude-
Daßin Tilsit ,dessenBevölkerungsich bei demRusseneinfallsehr Schweineper Jahrbekommen ,zeit Monatenabernicht ein galizischesnomieder Gemeindeanzugreifen ,da jetzt ein Bürgermeisterindie

Versammlungengeht ,daßist vonihmeineFrechheit .(Heiterkeit)opferwilliggegendiedurchdieRussenplagegeschädigtenLandbewohnSchwein.CFrüherhabenwir60%unseresAuftriebesausGalizien
gezeigthatte ,einetiefe MißstimmungwegendiesesTreibensplatz =erhalten .Jetzt beziehenwir90%ausUngarn.Dasoll ichHöchst =Ichsoll miralles gefallenlassen ,wassie übermichschreiben.
griff,sollnurnebenbeibemerktwerden.DiefortdauerndeBoykot-Preisefestsetzen?Setzeichsiesoniedrigfest ,wieesdenWiener(Zustimmung)Ichglaube,dakennenmichdieLandstraßerzurGenüge,
tierung hatte aber den Erfolg ,daß der Magistrat sich in voriger Konsumentenpaßt ,dannkommtnicht ein Stück nachWien ;setze ich erst rede ich wennes meineWählervonmir verlangen .DieGemeinde-¬

ie sofest ,wiees denungarischenMästerngenehmist ,sokannichautonomie,diefreieSelbstverwaltungdesdeutschenBürgertumsWochegenögigtsah ,diefestgesetztenHöchstpreisefürländliche

Wienswerdenwirunsnichtnehmenlassen.(StürmischerBeifall)
WelcheRegierungimmeres wagenwollte ,dieseskostbarsteGutdes
WienerBürgertumesanzutasten ,würdesehen ,daßdasWienerBürger-¬
tumwieeinMannaufstehenwürde,umjeneFRechtezuverteidigen,
diedieWienerdurchJahrhundertebesessenhabenunddieweiteren
JahrhundertemitechtemWienerBürgerstolzebewahrenwollen.(Stür¬

nmischerBeifall.)IchhabeesalszweiteAufgabeerklärt,daßwrunsvorberei¬
tenmüssen,uminechtsozialerWeisejenerzugedenken,dieauus
demkriegzurückkehren .Wohldenen ,die heil undgesundvonden
Schlachtfeldernzurückkehrenunddie wir lorbeergeschmücktals
Siegerbegrüßenkönnen! Abertausendeanderekommenzurück ,denen
dasSchicksalnichts »holdwar ,tausendekommenverwundet,als
Krüppel,krankzurück ,fürdiemußgesorgtwerden.Im20 .Jahr¬
huhdertdarfeskeinenInvalidengeben,dermitStelzfußeinWerkel
herumführt.BereitsimOktober. J .hatsichderWienerStadtratin
einer Petition an de Regierunggewendet ,umeine Aufbesserungder
Invalidenpensionenzuerreichen.WirhabendieseInvalidenversor¬
gungkonsequentverfolgtundalleSchritteeingeleitet ,damitnicht
diejenigen,welchefürKaiserundVaterlandgeduldetundgelitten
haben ,vonSorgeundElendumschwärmtwerden .Wirhabeneinige
Erfolgeerrungen,abernochnichtgenug ;wirmüssendafürsorgen,
daßallendenen ,eineausreichendeRentezuteil werde .Ichglaube
wirmüszenauchweitersorgen.AlsDamaschke ,dergroßeFührerder
deutschenBodenreformin Wienweilte ,wieser in einemVortrag
daraufhin ,diesichnachdemKriege1870- 71in BerlineineWohnungs
notgeltendmachteundeigensBarckengebautwerdenmußten,umdie
zurückgekehrtenInvalidenzu beherbergen .Dasdarf in Wiennicht
sein .(Beifall )WirwollenKriegerheimstättenerbauen ,indenen
Invalidenundihren Familiendie Wohnunggesichert ist ,woihnen
dieMöglichkeitgebotenist ,beibeschränkterErwerbsfähigkeitin
gemeinsamerWerkstattzuarbeiten ,woihneneinGärtchenzurVerfü¬
gungsteht .WirwollenmitDankdieSchuldabstatten ,indemwir
dafürsorgen,daßsienichtinNotundElendalsBettley,alsarme

Musikantenumherziehen.Wirwollen ,daßjederseinenErwerb
soweitesseinephysischenKräfteerlauben,ausübenkann(Zustim¬

mung )Ichglaube,dasderGedankederBodenreformundderErrich¬
tungvonKriegerheimstättennichtnuraufsozalemEmpfindenhervor-¬
wächst ,sondernauchin BetätigungunsererPflicht gegenüberdem
deutschenVolkstum .(Beifall )DieStadtWienalsdieersteinder



ReihederStidteOesterreichssollsichandieSpitzestellenund
sie wirdMachahmungfindenundkannhoffen ,daßin denStädten
OesterreichsDankbarkeitundKriegerfürsorgezumDeutschtumkommen.
(FroßerBeifall)Ichkannauchnochweitergehen.Esisteine
unbestreitbareTatsache,daßdieZukunftneueBildungenininner-¬
politischerundaußerpolitischerHinsichtbringenwird.Unsere
SoldatenhabennichtgekämpftfürdenSiegallein,auchdafür,daß
wiralledieFrüchtedesSiegesgenießensollen .EineRückkehr
indiesaltendesolatenZuständekönnenwirauchnichtdulden,
AusdemBlute,dasaufdenSchlachtfelderngeflossenist ,solleinneuesOesterreichhervorgehen,einOesterreich,indemdieDeut-¬

schen die in historischer undkultureller Bedeutunggebührende
Stellungeinnehmen.(GroßerBeifall )Ichkennenichtdiekommen¬
denRegierungenösterreichs ,abereinesrufeichhnenzu :Wehe

andieWandzudrücken.(LebhafterBeifall )WirDeutscheinOester -amBandederTapferkeits-Medaille
reichhabeninTreuezuKaiserundVaterlanddasHabsburgerrehch
wiederholtmit unseremBlutegekittet undauchin diesemWelten¬
brandewarenesdieSöhnedesdeutschenVolkes,welcheheldenmütigfürvorzüglicheDienstleistungvordemFeindemitdemsilbernen
Helden ,wannwirnichtauchdazubeitragenwürden,daßdemdeutschengezeichnet.
VolkeinOesterreichkeinAbbruchmehrgeschehe.(ErneuterBeifall)
Wirwollen ,daßdenKämpfefn,diesichSchulteranSchulterder
DeutschenundderSöhnederHonau-Monarchievollzogenhaben ,daß
diesemmilitärischen Bündnisauch eine Vertiefungdes politischen sellschaft für SeuchenbekämpfungangebotenekostenloseUeberlassung
Bündnissesfolgeundeine wirtschaftlicheAnnäherungderbeiden
Zentralmächtedie Siegeauchin Friedenszeitenermöglichen .HatsichdieSchlachtfrontvonderOstseebisSerbienundandieDardasDankauszusprechen.DerinDruckgelegteVortragüber„Wesenund
nellengezogen,dannsollsichauchdiewirtschaftlicheZukunfthinzWertderSchutzimpfunggegendieBlattern' vonProfessorDr.Freih.
ziehenvonOstendebisnachBagdad,dannsolleingroßesZentralzvonBirquetwurdefürdieLokallehrerbibliothekallerSchulenWiens
europamächtigundbeherrschenddastehenundderWeltdiktie-Angekauft.
ren ,wasdeutscherGeistunddeutscherSinnfürguterachten.
(StürmischernichtendenwollenderBeifallundlebhaftesichstetsKünstlerschafthältesdieWienerGemeindevertretungfürangezeigt,
erneuerndeHochWeiskirchner!-Rufe.)

MilitärischeAuszeichnungstädtischerAngestellter.Inderletzten
ZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeindeWienfürihr
besonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausgezeichnet:Rechnungs:
praktikantJosefBaschtarz(LeutnantimInf.-Reg.Na100)durchVer¬
leihungdergoldenenTapferkeits-Medaille,Kanzleihilfsdienerder
GemeindebezirkskanzleiWiedenAloisRedlingar(KorporalimFestungs-¬
Artillerie-RegimenteN:1 )undWagenführerderStraßenbahnenFranz
Schwarz(FeldwebelimLandwehr-Inf.-Reg.Ns27)durchVerleihung
dersilbernenTapferkeits-Medaille1 .Klasse;dieFeuerwehrmänner
FranzWagner(ZugsführerimInf.-Reg.Ne59)undGeorgMayer(Kor¬
poralimSappeur-HataillonN:2 )sowiederLaternenwärterderGaswer¬
keJohannDworak(UnterjägerimFeldjäger-BataillonN:12)durch
VerleihungderSilbernenTapferkeits-Medaille2 .Klasse;Buchhal-¬
tungsbeamterderLeichenbestattungGeorgGöbl(LeutnantderFeld¬

denen,welchesichvermessenwollten,dieHeutschenOesterreichshaubitz-DivisionN:8 )durchdasGoldeneVerdienstkreuzmitderKron
DerSchaffnerderStellwagenunternehmungViktorViletil

(Wachtmeister,zugeteilteinemEtappentraingruppenkommando)wurde

dieScholleverteidigthaben(Beifall).WirwärenunwürdigdieserVerdienstkreuzmitderKroneamBandederTapferkeitsmedailleaus-

MerkblattüberBlatternundImpfung.DerStadtratbeschloßnach
einemBerichtedesStR .Tomola,dievonderösterreichischenGe¬

von260. 000MerkblätternüberBlatternundImpfungzurVerteilung
andieSchulkinderWiensanzunehmenundhiefürderGesellschaftden

-----------

DankundAnerkennung.DerStadtrathatinseinerletztenSitzung
anläßlichderVorlagedesBerichtesüberdieErschöpfungderVor¬
räte anDeutschemWeizenmehldemMagistratsoberkommisäärDr .Hans
Roßkopf„fürseinezielbewußteunderspießlicheTätigkeit"alsLeiter
derAmtsstellezurRegelungderMehlversorgungdenDankunddie
Anerkennungausgesprochen.

BilderfürdieEhrengalerie.InAnbetrachtdergroßenNotlageder
einigeweitereBildnissefürdieGaleriederWienerEhrenbürgerzu
vergeben.DerStadtratbeschloßdahernacheinemBerichtedesStR.
Schwerdie AnfertigungvonweiterenzehnBildernfür dieseGabrie
undgenehmigtedenhiefürerforderlichenBetragvon10. 000K .Die
VergebungderBilderhatantüchtigenachweisbarindrückendeNot¬
lagegerateneWienerKünstlervonFallzuFallzuerfolgen.
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